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K 1  L  G  L  
2 L  L  G  
3 G  L  L  

 4 G   L  L  

L 1 G G G 
2  G  G G  
3 G  G G 

 4 G  G G

M 1 G G G  
2 G G  G
3  G G G

 4 G  G G

N 1 L L G   
2  G  L L 
3 G   G   G 

 4 G  G  G  

O 1 L  G L
2  L L G
3 L G  L

 4 G L L  

P 1 G G   G  
2  G  G  G  
3 G   G  G  

 4 G   G  G  

Q 1 G G G  
2 G  L L
3 G  L G 

 4 L G  L

R 1  G G G
2 G G G   
3 G  G  G

 4 G  G  G

S 1 G G  G
2  G G G
3 G G G  

 4 G G G  

T 1  G G G
2 G G  G
3  G G G

 4 G  G G

U 1  G G G
2  G G G
3 G G G  

 4 G G G  
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K1Das Mädchen wird vom Pferd gejagt.3

2Der Elefant wird vom Jungen geschoben.4

3Das Pferd wird vom Mann gejagt.1

4Die Kuh wird vom Jungen geschoben.11 2 3 2

L1Sie pfl ückt die Blumen.4 
 
 

2Sie schauen das Pferd an.1

3Er schiebt den Elefanten.2

4Sie lassen die Tassen fallen.44 1 2 3

M1Der Junge, der das Pferd jagt, ist dick. 
 
 

2Die Kuh, die den Hund jagt, ist schwarz.

3Der Stift ist auf dem Buch, das gelb ist.

4Das Mädchen jagt den Hund, der groß ist.4 3 1 2

N1Das Pferd schaut sie an. 
 
 

2Der Elefant trägt sie.

3Sie gibt ihm einen Ball.

4Er gibt ihr eine Tasse.4 1 2 4

O1Die Frau malt dem Jungen das Mädchen. 
 
 

2Der Mann gibt die Katze dem Hund.

3Die Frau malt dem Mädchen den Jungen.

4Der Mann gibt den Hund der Katze.2 1 3 4

P1Während der Junge isst, liest er. 
 
 

2Während das Mädchen reitet, isst es einen Apfel.

3Nachdem der Junge gegessen hat, liest er.

4Nachdem das Mädchen geritten ist, isst es einen Apfel.3 1 2 2

Q1Den braunen Hund jagt das Pferd. 
 
 

2Den Elefanten schiebt das Mädchen.

3Dem Mädchen gibt der Junge Blumen.

4Dem Jungen gibt das Mädchen einen Apfel.4 2 2 3

R1Weder der Hund noch der Ball ist braun. 
 
 

2Der Stift ist weder lang noch rot.

3Weder der Junge noch das Pferd rennt.

4Der Junge hat weder Hut noch Schuhe.1 4 2 2

S1Das Buch, auf dem der Stift ist, ist rot. 
 
 

2Der Hund, den die Kuh jagt, ist braun.

3Die Tasse, in der die Kiste ist, ist gelb.

4Der Junge, den der Hund jagt, ist groß.3 1 4 4

T1Der Junge schaut das Pferd an und steht. 
 
 

2Der Schuh ist auf dem Stift und ist blau.

3Der Junge jagt das Mädchen und hat einen Hut.

4Der Stern ist in dem Kreis und ist rot.1 3 1 2

U1Die Frau sieht, dass das Mädchen auf sie zeigt. 
 
 

2Der Junge sieht, dass die Frau sich sieht.

3Die Frau sieht, dass das Mädchen auf sich zeigt.

4Der Junge sieht, dass die Frau sie sieht.1 1 4 4
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Seit dem Erscheinen des TROG-D im Jahr 2006 hat der Test sowohl im klinischen Alltag 
als auch in der Forschung breite Anwendung gefunden. Damit dies so bleibt und damit 
es sich beim TROG-D nach wie vor um ein aktuelles Verfahren handelt, wurden seitdem 
zwei Schritte unternommen: Zum einen wurden 2016 mit finanzieller Unterstützung der 
Europäischen Fachhochschule – EUFH mithilfe zweier Stichproben die Normdaten aus 
dem Erscheinungsjahr überprüft und es konnte festgestellt werden, dass diese weiterhin 
Gütigkeit haben (siehe Kapitel 5.4). Zum anderen hat der Schulz-Kirchner Verlag mit 
dem TROG-D einen ersten Schritt in die Digitalisierung von Testverfahren unternommen 
und eine digitale Fassung des TROG-D entwickeln lassen. Diese ermöglicht seit 2018 
eine einfache und standardisierte Form der Präsentation. Protokollierung und Auswer-
tung erfolgen automatisiert und zeitsparend. Nach wie vor wichtig für den klinischen 
Alltag ist aber auch die Möglichkeit, eine analoge Überprüfung durchführen zu können. 
Daher erscheint der TROG-D auch in der 8. Auflage weiterhin in gedruckter Form.  

Ich danke allen Therapeuten, die in den letzten Jahren durch ihre Anmerkungen und 
Fragen dazu beigetragen haben, dass kleine Fehler oder uneindeutige Beschreibungen 
verbessert werden konnten.

Annette Fox-Boyer
Januar 2020
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Anhang A-4. Muster eines Protokollbogens

Das Gesundheitsforum

TROG-D
Test zur Überprüfung des Grammatikverständnisses

Protokollbogen

Name Geburtsdatum 16.08.01

Geschlecht  M   W       Testdatum 24.02.06

Einsprachig   Mehrsprachig   Deutsch seit: Alter 4;6

Kommentar

Quantitative Analyse

altersspezifi scher

Rohwert T-Wert Prozentrang

Anzahl der Blöcke korrekt 4 38 12

Anzahl der Wiederholungen 2
Anzahl der Selbstkorrekturen 1

 
Qualitative Analyse

Fehleranalyse pro Item

Zielstruktur Ergebnis* 1 2 3 4

A Substantive R
B Verben R
C Adjektive F L
D 2-Element Sätze R
E 3-Element Sätze F L L
F Negation F G G G
G Präpositionen „in“ und „auf“ R
H Perfekt F G G G
I Plural F G G
J Präpositionen „über“ und „unter“ F G G
K Passiv F G G G G
L Personalpronomen Nominativ F G
M Relativsatz

N Personalpronomen Akkusativ / Dativ

O Doppelobjektkonstruktion

P Subordination mit „während / nachdem“

Q Topikalisierung

R Disjunktive Konjunktion „weder – noch“

S Relativsatz (Pronomen im Akkusativ / Dativ)

T Koordination mit „und“

U Subordination mit „dass“

Erreichter Gesamtpunktwert 4

Martin W.

x
x

Verdacht auf SES
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Das Gesundheitsforum

A1Schuh2 
 
 

2Vogel1

3Kamm3

4Apfel42 1 3 4

B1trinken2 

 
2pfl ücken3

3sitzen1

4laufen42 3 1 4

C1groß3 
 
 

2lang1

3rot2

4schwarz32 1 2 3

D1Der Junge läuft3 
 
 

2Der Hund sitzt2

3Die große Tasse4

4Der rote Ball13 2 4 1

E1Der Mann isst den Apfel.4 
 
 

2Das Mädchen pfl ückt die Blume.4

3Die Frau trägt die Tasche.3

4Der Junge schaut das Pferd an.13 1 3 1

F1Das Mädchen springt nicht.3 
 
 

2Der Hund sitzt nicht.1

3Der Junge läuft nicht.1

4Der Hund trinkt nicht.32 1 3 4

G1Das Messer ist auf dem Schuh.4 
 
 

2Der Stift ist in der Kiste.2

3Der Stift ist auf dem Buch.1

4Die Tasse ist in der Kiste.34 2 1 3

H1Das Mädchen hat ein Bild gemalt.2 
 
 

2Der Junge hat die Blumen gepfl ückt.4

3Das Mädchen hat sich den Arm gebrochen.3

4Der Junge hat gegessen.33 1 3 2

I1Die Katzen schauen den Ball an.4 
 
 

2Der Junge steht auf den Stühlen.1

3Die Jungen pfl ücken die Äpfel.4  3

4Das Mädchen lässt die Tassen fallen.22 1 3 3

J1Der Stift ist über der Blume.1 
 
 

2Der Kamm ist unter dem Löffel.4

3Der Vogel fl iegt über den Baum.4

4Der Hund läuft unter den Tisch.14 3 4 1
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